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Im Rahmen eines geladenen Wettbewerbs beschäftigte sich AllesWirdGut mit dem 
Entwurf eines Wohnquartiers für 3.000 Wohneinheiten in der südkoreanischen Haupt-
stadt Seoul. Für ein 120.000 m² großes Areal in privilegierter Lage direkt am Wasser 
wird ein Quartier mit 17 Hochhäusern auf amorph geformten Sockeln vorgeschlagen, 
welches hohe Dichte und Urbanität mit einem starken identitätsstiftenden Charakter 
und höchste Aufenthaltsqualität aufweist.
Städtebaulich ist das Areal über einen inneren Boulevard mit seiner Umgebung 
verknüpft. Ausgehend von dieser „Lebensader“ entwickelt sich ein feingliedriges 
Netz aus Bewegungsflüssen an dem sich die einzelnen Baukörper aufreihen. Eine 
starke horizontale Durchlässigkeit verhindert dabei die Entstehung von Rückseiten. 
Zahlreiche publikumswirksame Funktionen innerhalb der Sockelzonen sorgen für ein 
vitales urbanes Milieu. 
Gestalterisch wird das neue städtebauliche Ensemble zu einer markanten stadtbild-
prägenden Silhouette zusammengefasst. Während in der Sockelzone umlaufende 
Betonbrüstungen Balkone, Loggien und die dahinter liegenden Aufenthaltsräume 
vor Einblick schützen, verjüngen sich diese Bänder nach oben hin und lösen sich zu 
transparenten Glasbrüstungen auf.
Flexible Grundrisse in den Regelgeschoßen erlauben im Zuge der weiteren Planung 
auch eine kleinere Körnung sowie stärkere Mischung der Wohnungseinheiten – ein 
Potenzial, das im Sinne einer demografischen Durchmischung zu nutzen wäre.

For an invited architectural competition, AllesWirdGut developed a
design for a 3,000-unit residential quarter in the South-Korean capital 
city of Seoul. The proposal for the 120,000 m² area situated in a privi-
leged waterside location is for a development of 17 high-rise buildings 
on amorphously shaped plinths, which combines high densification 
and urbanity with a strong identity-generating character and maximum 
amenity quality.
Urban-design-wise, the area connects with its surroundings through an 
inner boulevard. Ramifying from this artery, an intricate network of circu-
lation routes unfolds, along which the individual built volumes are lined 
up. High horizontal permeability makes sure that there are no back sides 
to buildings. Numerous functions in the plinth-level areas that attract 
people provide for a vital urban atmosphere.
Architecturally, the new urban-design ensemble adds up to a landmark 
silhouette that defines the local cityscape. While, in the plinth area, 
wraparound concrete parapets protect balconies, loggias and adjoining 
residential rooms from view, these massive strips become narrower the 
higher the building gets until they virtually dissolve and turn into trans-
parent glass parapets.
Flexible standard floor plans would, in the detail planning, also allow 
for smaller calibration and a more diverse mix of residential units – a 
potential that could be used to broaden the demographic mix.
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